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Amtliches.
Sefonntmoitungeti der Gemeinde Wndeim.

Kartoffelausgabe.
Am Donnerstag , den 1. Juni vormittags van 8—11

llhr werden im neuen Rathause , prima Speisekartoffeln
Hum Preise von 270 Mk. pro Zentner an Jedermann
verausgabt.

Easpreis Erhöhung.
Infolge weiterer Steigerung der Kohlenpreise, Löhne,

Beiriebsmaterial e,c. wird der Easpreis vom 1. Mai
ds. Js ad auf Mk. 5.75 pro Kubikmeter erhöht.

Ferner wiid die Gebühr für unbenutzte Gasmesser
auf 10 Mark und das Sehen von Gasmessern auf 30
Mark festgesetzt.

Kohlenausgabe
Am Donnerstag, den 1. Juni gelangen auf Feld 10

der Kohlenkarten bei Schlüdt ein Zentner Kohlen zum
Preise von 80 Mark und bei Bullmann auf Feld 11
ein Zentner Briketts zum Preise von 60 Mk. zur Ver¬
ausgabung.

Bei Herrn Schleidt.
Feld 10 der Kohlenkarten, Nr. 401—700 v. 8—10 Uhr

Nr. 701- 940 o. 10- 12 Uhr
Bei Herrn Bullmann.

Feld 11 der Kohlenkarten, Nr. 1—300 von 8—12 Uhr.
Nr. 301—940 werden in den nächsten Tagen beliefert.

Schutzimpfung gegen Schweinerotlauf.
Da bei der herrschenden Hitze nicht ausgeschlossen ist.

daß die Rotlaufseuche wie alljährlich, in größerem Um¬
fange auftiitt , werden die Tierbesitzer darauf aufmerksam
gemacht, daß rs sich empfiehlt, die Schweine einer Imp¬
fung unterziehen zu lassen. Anmeldungen nimmt hier
die Apotheke entgegen.

Viehzählung.
Am 1. Juni findet eine allgemeine Viehzählung statt die sich

»Ur auf die Bestandsanfnadme der Schweine erstreckt. Die An¬
gaben werden nur zu statistischen Zwecken verwendet.

Koks-Ausgabe.
Am Samstag , den 3. Juni d. Js . wird auf dem Gaswerk

Koks ausgegeben und zwar auf Feld 9 der Kohlenkartenvon Nr.
361/460 je 1 Zentner zum Preis von 80 Mk. pro Zentner.

Die Bezugsscheine sind am Samstag Vormittag von 81/a—11
Uhr un Rathaus Zimmer Nr. 8 einzulösen.

Beim Bezug von Koks für Kranke muß eine ärztliche Be¬
scheinigungjedesmal vorgcklegt werden.

Schloß Bamerow.
- Ein Familienroman von Erich Knopp.

70J (Nachdruck verboten.)
Agnes war durch diesen Vorfall aus ihrer ruhigen

Sicherheit aufgerüttelt worden. Wenn sie auch von
dem wahren Stand der Tinge unmittelbar nichts erfuhr,
JS ^?Eten doch die Andeutungen ihres Mannes und das
Zufällige Wesen ihres Vaters , das sie seit dem Ha-
gelschlag beobachten konnte, ihr in gewissen Grenzen
die Augen geöffnet. Tennoch vermochte sie sich nicht
in ihre Rolle als Frau des Inspektors Kohlrausch
htneinzufinden. Ter Mangel an häuslichen Pflichten
netz ihr nach wie vor viele Stunden zur Muße übrig.

„ Gab es keine Möglichkeit, die Ketten wieder abzu-
Mtteln , an die sie geschmiedet war? Gewiß, eine
Scheidung hätte sie von ihrem Manne befreit; eine
solche würde unter normalen Verhältnissen auch auf
irgendeine Weise durchzusetzen sein. Aber bei ihr lagen
eben keine normalen Verhältnisse vor. Es stand das

■«n Hinrichsen begangene Verbrechen dazwischen, das
.sie angestiftet hatte und dessen Mitwisser ihr Mann
geworden war. Nur unter Preisgabe dieses Geheim¬
nisses konnte sie die Fesseln lösen, die sie mit ihrem
Manne verknüpften. Sie mutzte sich selbst brandmarken
«iS Anstifterin eines Mordes, wurde womöglich mit
einer entehrenden Freiheitsstrafe bedacht und war dann
«ine Geächtete, von der sich die Welt schaudernd ab-
wandte. Ihrem Vater würde sie damit den Todesstoß
Ersetzt haben. Diese Lösung war mithin nicht gang-

Wenn eine solche überhaupt möglich schien, mutzte
I'e auf anderen Wegen gesucht werden.

Aber auf welchem? — —
Nun ? Konnte sie nicht selbst- ;
Ihre Hände zitterten , ihr Gesicht nahm einen bfc

«wnisthen Ausdruck an.
. .^ .Netnl Tas nicht! Niemals ! rief es in ihr. Du
willst tu den Augen der Welt besondere Achtung bean¬
spruchen und schreckst nicht davor zurück, tm geheimen,

eS niemand gewahr wird , dich abermals mit solchen
»eufuschen Gedanken zu befassen, die dich entehren?

Ordnung
betr. Erhebung von Verwaltungsgebühren für den Bezirk der

Gemeinde Flörsheim a. M.
Auf Grund des § 6 Absatz2 der Novelle zum Kommunalab¬

gabengesetz vom 26. August 1921 G. S . S . 495/504 und des Be¬
schlusses der Gemeindevertretung von, 10. März 1922 wird für den
Bezirk der Eerneinde Flörsheim nachstehende Gebührenordnung
erlassen.

.8 1. Für die Vornahme von Amtshandlungen bei dem Bürger¬
meisteramt, der Polizeiverwaltung und des Standesamtes werden
folgende Gebührensätze erhoben:
1- Für einen Paßantrag (Ausland)
2. Für eine Bescheinigung zur Erlangung eines

Zagdscheines
3. Für ein Führungszeugnis
4- Für ein Führungszeugnis für gewerbliche Arbeiter
5. Für eine Aufenthaltsbescheinigung
0. Für eine Meldeamtsauskunft
7. Für ein Armutszeugnis in Privatklagesachen
8. Für ein Armutszeugnis in anderen Fällen
9. Armutszeugnissezur Anstrengung von Klagen auf

Gewährung des Unterhalts bleiben frei.
10. Für eine Bescheinigung in Steuersachen
11. Für Beglaubigung einer Zeugnisabschrift etc.
12. Für eine Unterschriftsbeglaubigung
13. Für Unterschriftsbeglaubigungfür Rentenempfänger,

Jnvalidenquittungen
14. Für eine Radfahrerkarte

Mk. 20.—

Mk. 50.—
Mk. 3.—

frei
Mk. 3.—
Mk. 5.-
Mk. 5.—
Mk. 3.-

Mk. 3.—
Mk. 5.—
Mk. 3.—

frei
Mk. 3 —

für einen roten Patz (Personalausweis ) Mk. 1.60
für einen Diplikatausweis (Pah) Mk. 5.—
für eine Duplikatradfahrerkarte, Impfscheinu. dergl. Mk. 3.—
für ein Ursprungszeugnis Mk. 3.—
für eine» Eiftschein Mk. 10.—

Jür eine Einsicht in' die Flurkarte oder Erund-
und Eebäudesteuerrolle Mk. 3.—

§ 2. Die erhobenen Gebühren fließen in die Gemeinde-Kaste
Flörsheim a. M.t3.Diese Ordnung tritt mit dem Tage der Veröffentlichungrast.

Flörsheim , den 31. Mai 1922.
Lauck,:Bürgermeister.

Lokales und von Nah und Fern.
Flörsheim a M , 31. Mai 1922.

s Vorschutzverein. Am Sonntag , den 25. Mai fand im ^ chüt-
zenhof dahier die 50. ordentliche Generalversammlung statt. Nach
einer kurzen Begrüßung durch den Direktor Herrn Fritz Keller,
übernahm Herr Lang aus Frankfurt die Leitung der Versammlung.
Der Beamte des Vereins, Herr Kriegsheim schilderte in sachkun¬
diger Weise den Werdegang der Genossenschaft in den verflossenen
50 Jahren und zeichnete ein Bild von der überaus segensreichen
Wirkfamkeit in unserer Gemeinde. Herr Kaffierer Finger erstattete
den Bericht für das Jahr 1921, aus dem sich weitere günstige
Entwicklung der Geschäfte ergab. Der Revisionsbericht dbs Auf¬
sichtsrats durch Herrn Lehrer Diels fand alles in bester Ordnung.
Herr Franz Diehl brachte den Bericht des Berbandsreoistors, Herrn
Seibert, zur Kenntnis der Versammlung. Die Bilanz wurde ge¬
nehmigt und dem Vorstand und AufstchtsratEntlastung erteilt.
Der Reingewinn wurde gemäß eines Vorstandsvorschlags ver¬
wendet. Der Vorstand wurde um ein besoldetes Mitglied erweitert.
Der Name „Vorschuß-Verein" wurde in „Eenoffenschafts-Bank
Flörsheim" umgeändert. Eine Umwandlung in eine Genossen¬
schaft mit beschränkter Haftpflicht ist in Aussicht genommen. Die
Höchstgrenze der aufzunehmenden fremden Gelder wurde auf 8
Millionen Mark und der Höchstkreditbetrag auf 200 000 Alk. fest¬
gesetzt. Die ausscheidenden Vorstands- und Aufstchtsratsmitglieder
Diels und Breckheimer wurden wieder gewählt. Dem Jubilar,
Herrn Keller, wurde ein prachtvolles Blumengebinde überreicht,
als Anerkennungfür seine 50jährige.Mitgliedschaft? 'Seitens eines
Mitgliedes wurde dem Vorstände und Aufsichtsrat für die gute
Geschäftsführung gedankt und gegen 4 Uhr die Versammlung ge¬
schlossen.. Hoffen wir, daß die Genossenschaftsbank Flörsheim unter
der neuen Flagge mit frischem Winde einer neuen besseren Zeit
entgegensegelt.

Tie dir erneutes Unglück, erneute Schmach, ja gerechte
Sühne dringen könnten vor dem weltlichen Richter?
Ist,es schon so weit mit dir gekommen, daß du solch
perfide Handlung in -den Bereich deiner Erwägungen
ziehst? Gift wolltest du . . .

Ader ihre bösen Instinkte ließen sich nicht so schnell
verscheuchen, wie sie gekommen. Sie raunten ihr zu:
Schernheilige! So glaubst du dich selbst zu belügen?
Hast du nicht schon ein Verbrechen auf deinem Gewissen?
Haben dich die Leute darum weniger geachtet? Es
kommt doch nur darauf an, daß nichts entdeckt wird.
Deshalb sei vorsichtig und schlau. Führe aus , was
du für richtig hälft; befreie dich von dem Tyrannen:
schüttle deinen Mitwisser und Bedrücker ab. Er hat
es verdient, denn nur mit Arglist hat er dich an sich
gebracht.

Unaufhörlich bekämpften sich in ihr zwei Strömun¬
gen, von denen zeitweise die eine und dann die an¬
dere die Oberhand behielt, se nach der Stimmung und
Verfassung, in der sie sich gerade befand. Tie ' Aus¬
sicht, vielleicht in nicht allzu ferner Zeit wieder voll¬
ständig willensfrei zu sein, erhöhten ihren Widerstand
den sre ihrem Manne in entscheidenden Augenblicken
von jetzt an entgegensetzte.

So wurde das Ehelebcn für beide Teile uner¬
quicklich. Möglicherweise hätten bei Agnes in der Fol¬
gezeit die büjen Instinkte den Sieg davongetragen, wenn
nicht ein Ereignis eingetreten wäre , das allen über¬
raschend kam und das Seelenleben der ehemaligen Ba¬
ronesse auf eine ganz andere Bahn drängte.

Es war wieder Herbst geworden. In Meisen¬
stein, in der Nähe des Zwieselfalles, wurden die gro¬
ßen Fabrikbauten in Angriff ' genommen, die die Firma
Overdiek & Cie. zu Hamburg ausführen ließ. Sie
hatte an dem Projekt der industriellen Ausnützung
^ ^ ^ Ä ^ rfalles festgehalten, einmal, weil die Kauf¬
abschlüsse ihres Vertreters Hinrichsen mit der Hälfte
der gesamten Interessenten , nämlich den Meisensteiner
Bauern , alle rechtsgültig waren, das andere Mal aber
weil das Unternehmen, trotz der erlittenen Einbuße
v?r „cPinier  lukrativ genug erschien, um auf der
Ausführung zu beharren. Für die Bauhandwerker:
Maurer und Zimmerlente , waren im Steinbruch Ba¬

racken errichtet worden, die zur Unterkunft und Beköstt-
gung dienten. In der freien Zeit, an den Feiertagen,
sah man deshalb häufig größere oder kleinere Trupps
von Handwerkern, die alle von auswärts stammten,
am Wasserfall oder im Steinbruch ihr Wesen treiben.
Wo seit Jahren keine Menschenseele sich hinverirrt
hatte, da tauchten jetzt einzelne Waghalsige und sehr
Vorwitzige auf, um ihre Neugierde zu befriedigen oder
sich von ihren Genossen bewundern zu lassen.

Durch den Wetteifer angespornt, gelangten einige
jüngere Leute auch aus den Grund einer dunklen
Schlucht, die sich etwa 120 Fuß fast senkrecht zum
Himmel fortsetzte. Aber hier wurde ihr toller Uebev-
mut durch eine Wahrnehmung gedämpft, die sie er¬
schauern machte. Sie standen ganz plötzlich vor der
Leiche eines Mannes , die tief in den Schlamm der
Sohle eingedrückt lag und an Gesicht und Händen schon
in Verwesung übergegangen war, daß an verschiedenen
Stellen die Knochen bloß lagen. Voll Entsetzen wandten
sie diesem unheimlichen Ort den Rücken und machten
über ihren grausigen Fund Anzeige bei der Polizei.

Ter ganze Ort war in Aufruhr . Endlich schien
sich nun das Geheimnis lüften zu wollen, das über
dem rätselhaften Verschwinden des Kauftnanns Hin¬
richsen, des Vertreters der Firma Overdiek m Cie.,
seit einem Jahre schwebte. Er war also doch kein De¬
fraudant , sondern hatte hier in dem Steinbruch sein
Ende gefunden.

Es wurden nur darüber Zweifel geäußert, ob er
in der Tat ermordet und beraubt oder aber nur ab¬
gestürzt war. Tenn mit der Gefahr des Absturzes
mußte jeder rechnen, der oben, dicht am Rande der engen
Schlucht, entlang wanderte. um einen Blick in die Tiefe
werfen zu können. Tas Betreten des Randes war ge¬
fährlich; das wußten alle Einheimischen. Es war auch
der Grund , weshalb das Fremdenpublikum des Kur-
orts im allgemeinen nick)ts von dem Vorhandensein
dieser Naturmerkwürdigkeit erfuhr. Man war äußerst
gespannt auf das Ergebnis der Untersuchung, die ja
die nötige Aufklärung bringen mußte.

(Fortsetzung folgt.)



* Einbruch. Am Sonntag morgen gegen 2 Uhr wurden die
Bewohner der unteren Eisenbahnstraße aus ihrer Nachtruhe geweckt.
In einem Hause versuchten Einbrecher ihr dunkles Handwerk aus¬
zuüben. Sie machten aber dabei einen solchen Lärm , daß die
Nachbarschaft wach wurde . Die rasch herbei geholte Polizei fand
nichts mehr vor.

* Die Wassernot ist jetzt' auch in den Gehöften am Maierha'
und in der Gärtnerei Will eingetreten , so daß man es auch dort
mit einer Tieferlegung der Brunnensohle versuchen muß.

* Gesangverein Sängerbund . Die gestifteketen Preise (Kunst-
gegenstände) sind in den Tagen von Freitag bis Sonntag im
Schaufenster des Schuhwarenhauses Josef Lenz, Wickererstr., aus-

estellt. Im Schuhwarenhaus Kahn, Erabenstr ., sind die errungenen
'reise des Gesangvereins „Sängerbund " ausgestellt.

* Einen recht gemütlichen und heiteren Abend leisteste» sich
am vergangen Samstag der erst seit einiger Zeit bestehende Musik
verein Wicker und der hiesige Humor. Musikverein Eintracht im
Gasthaus zum Stern . Der Mnsikverein Wicker hielt es angebracht,
mit seiner Musik den Hum. Musikverein Eintracht zu überraschen
Mtt großem Jubel wurde Wicker von seiten des Hum. Musikv.
Eintracht empfangen. Beide Vereine spielten abwechselnd. Die
Zwischenpausenwurden mit Humor. Aufführungen ausgefüllt . Trotz
des kurzen Bestehens des Musikverein Wicker leistete derselbe Her
vorragendes . Erst in später Feierabendstunde trennten sich beide
Vereine mit der Gewißheit einige genußreiche Stunden verleb
zu haben.

Frühling hier und dort.
Es rührten sich am Himmel kaum,
Die zarten , weißen Wölkchen.
In klarer Luft , in weitem Raum,
Flog ein gar munteres Völkchen.
Es standen in dem lichten Grün
Der Bäume breite Kronen
Und unten tat die Wiese blühn,
Wo Frühlingskinder wohnen.
Die Blumen taten in dem Gras,
Gleich tausend Sonnen leuchten.
Ein Bächlein tat mit seinem Naß,
Die Niederung befeuchten.
Die Blumen alle, dicht bei dicht,
Im frischen Grün die Bäume,
Die schauten jauchzend in das Licht,
Ein Ausdruck goldner Träume , V
Ein kleines Mädchen kam herzu
In fteudigem Entzücken.
Warf sich hinein und tat in Ruh,
Sich Blum und Gräser pflücken.
Flocht um den Hals ne Kette fein,
Von Gras und Blumenstengel.

a ja, man kann nur glücklich sein,
ls frühlingsfroher Engel.Al

Es führte hier von diesem Ort,
Im Bogen eine Brücke,
Zu einer stein'gen Straße fort,
Zum Gegenteil vom Glücke.
Hier raffelten mit schwerer Last,
Motore , Räder , Wagen,
Um in des Lebens Drang und Hast
Das Glück hier zu erjagen.
Die Hecken standen grau bestäubt.
Die Gräben lagen trocken,
Das Gras versengt, der Kraft beraubt.
Könnt nicht zur Freude locken.
In all der Dürr ein grünes Blatt
Und eine gelbe Blüte,
Doch schien der Stengel welk und matt
und war zum Tragen müde.
Da kam ein Junge schmal und blaß
Doch rauh war sein Eemttte,
Schlug mit dem Stock ins welke Gras
Und traf die gelbe Blüte.
Nach einer Weile lag sie gar.
Zertreten und verschmachtet,
Ein Kind desselben Frühlirgs zwar,
Doch von Geburt verachtet.

Martin Finger.

allgemeine Wunsch war , dieselbe noch mehrmals auszuführen ge¬
wiß mit Recht. Der Turner gehört in die 'Freiheit der Natur
Darum rufen wir euch noch fernstehenden Eltern zu. schickt eure
Sohne und Tochter dem Turnverein zu, hier können sie in alter
Frerheit unter zielbewußter Leitung turnen , laufen stoßen, werfen,
gemeinsam Spielen und Wandern . „Gut Heil ."

Sportverein 09 Flörsheim . Die 1. M. konnte am veraanaensn
Sonntag , obwohl mit 3 Ersatzleuten spielend, einen I I Sieg oon

r,Ös,e ?nng °n. Die 2. M. hielt sich wohl wacker
^ 8 Mann spielend, konnte sie dem Gegner ein 1:1 alningen.
Ste i . Jgd -M ., die tn glanzendem Stile ihre ersten 6 Berbands-
spiele gewinnen konnte mugte am Sonntag abermals eine Nie¬
derlage hinnehmen . Mit 1:0 mutzten sie sich der 1 Jgd .-M. von
Sp .-Vg. Wiesbaden beugen. Die Hiesigen spielte» zwar viel besser
als ,hr Gegner, aber Uneinigkeit und Starrköpfigkeit brachte die
Mannschaft um den Sieg . Die 2. Jgd -M . weilte in Mainz und
spielte vor den, Liga reffen V f. B. Stuttgart und Mainz 05 ge¬
gen die Schüler von Mainz 05. Mit k:0 mußte» die Jungen eine
unverdiente N̂iederlage hinnehmen. Zwei totsichere Suchen wur¬
den von Rauschkolb ausgelassen, ebenfalls konnten sie oon zwei
gegebenen Elfmeter keinen verwandeln . An Pfingsten sind sämt¬liche Mannschaften spielfrei.

Kirchliche NtrchrjMen.
Donnerstag 6,30 Uhr gest. Messe für Johann Eckert und Frau im

Schwesternhaus . 7 Uhr gest. Messe mit Segen für JosefDienst und Geschwister °
Freitag 6.30 Uhr Amt f. den gef. Kornelius Kohl 7 Uh-- gefi

Amt zum allerh . Herzen Jesu.
Samstag 6.30 Uhr hl. Messe für Josephine Thomas . (Krankenhaus)

7 Uhr Amt für Eheleute Anton Neuhnus und Kiiider.
Israelitischer Gottesore !,, «,

Freitag Schewuausfest - Pfingstfest- Wvchenfest "
8.00 Uhr feierl . Borabendgottesdienst
8.30 Uhr Morgengottesdienst ,
3.00 Uhr Nachmiltagsgottesdienst.
9.25 Uhr Abendandacht.

Samstag 2. Schewuausfest.
9.25 Uhr feierl . Vorabendgottesdienst
8.30 Uhr Morgengottesdienst mit Festsegen.
3.00 Uhr Nachmittagsgottesdienst.

_9 .25 Uhr Festausgang.

für  die ßedäcfmiiskapcllei
Von I . Z.
Skatgesollschaft
Durch Herrn Pfarrer Klei»

30.00 Mk
15.00 Mk
50.00 Mk

von
Ein Portemonnaie mit Inhalt

Metzger ĉ chmitt bis Eisenbahnstr. verloren. Ge
gen Be loh n,mg ahzugeben beim Verlag der Zeitung.

Schokolade u. Zuckerwaren
zu billigen Preisen für Wiederverkäufe! u. Haustier

bei Laub , Mainz,
Fuststmste, am e ĉhuhhaus Salamander.

keWsts-WAmgM-EmMlUW.
Der werten Einwohnerschaft von Flörsheim und

Umgebung die ergebene Mtttcilnng . daß ich von Mon¬
tag , den - 9. d. Mts . ob, im Hause Erabenstr . 47 ein

Mler-Weihhiniitt-LMiettr-
wnö TWeziem-EGD

Vereins -Nachrichtön.
Hum. Musitvcrein Eintracht 1921. Sainstag Abend 8 Uhr Musik-

stunde im Vereinslokal (Gasthaus zum Stern ., Um zahl¬
reiches Erscheinen bittet der Vorstand

Gesangverein Liederkranz . Morgen Donnerstag abend 8 Uhr Ge¬
sangstunde im Hirsch.

Freie Sportvereinigung . Abtl . Radfahrer . Freitag abend 7.30
Uhr Zusammenkunft am Sängerheim . Sainstag Abend
Beteiligung am Fackelzug mtt Räder.
Abt .. Turner . Alle Schüler Zöglinge und Turner haben

8port unck8piel.
* Eötzwanderung des Turnvereins von 1861 am Himmelfahrts-

tage . Der Turnverein führte dieses Jahr feine Wanderung im
Anschluß der ganzen Eauvereine (Die Wanderung wurde vom
Eauausschuß bestimmt,) in der herrlichsten Weise aus . Die Flörs-
heimer Turner , Turnerinnen , Schüler und Familie,längedcrige,
nebst den Mitgliedern des Mandolinenklnbs ca. 100 Beteiligte,
legten die ganze Wanderung von ungefähr 35 Kilometern ohneStör " " ' ‘" . " * ‘ « .. . - - •

heute abend Punkt 7 Uhr im Süngerheim zu erscheinen zwecks
Ausstellung der Pyramiden fürs Süngerfest
Abtl Theater . Donnerstag 8.30 Uhr Abends zusammen-
kunft sämtlicher Mitglieder bei Joh Messerschmitt Gasthaus
zum Bahnhof.

Rudergesellschaft , 921 E . V. Heute Mittwoch Abend punkt 9
Uhr Mitgkieder -Versammlung im Gasthaus zum Taunus.
Unbedingtes Erscheinen aller Mitglieder erforderlich.

Kameradschast 1993. Freitag abend 8.30 Uhr 'Vorstandssitzung
9 Uhr Versamnilung bei Kamerad Weilbacher.

Gesang». Sängerbund . Die Mitglieder werden gebeten, soweit
es ihre freie Zeit erlaubt , bei den auf dem Festplatz und
im Süngerheim vorkommendcn Arbeiten behilflich zu sein.
Diejenigen Mitglieder welche kleine Mädchen mit dem Fest¬
zug gehen lasten wollen, mögen dieselben weiß gekleidet,
mit Blumenbukets versehen am 2ten Feiertag 1 Uhr nach¬
mittags ins Sängerheim schicken.

Kirchenchor. Heute abend 8 Uhr singt der Chor in der feierlichen
Schluß -Maiandachr . Danach um 9 Uhr Probe der Chries-
bacher Meffe mit Orchester. Alle müssen erscheinen.

eröffne. wird mein eifriges Bestreben sei», alle»
vuJxür kff!chchttichen Anforderungen nach
Möglichkeit zu genügen und meine werte Kundschaft
NS 'LAsÜ . " «-n-L:

Otto Jahn,
Erabenstraße 47 .

und
«i « e !fl!il« (6nf? (unter Töie lli)
> 2 junge , 1« Wochen alte Lämmer zu norkanienLämmer

N'is>el-ttu>,ni, Grahenstr 27
zu verkaufen

Peter Diehl %

20. JlreiiB. MjWW « kn-Lo»tm'e.
Segtnn 1. Klasse Dienstag , den 27. Juni,

m . . . . ..... *1* '/ « 1li ' h Dopp .-L.
^ms tn leb. Kl. Mk. 15,60. 31,20. 62.40, 124,80. 249,60
für alle Klaffen Mk. 78. 156. 712, 624. 1248

Karl Anger, „ SSJ;;, , Mainz,
Telefon 1254 • Postscheckkonto 1148 Frankfurt a . M

Säütf. Lack- u. Tarbwaren
|tHr,K  ® iP* Sifc - tt».

WinWltsÄmiili « e«.k» ijskhllliig

leglrche Störung zu Fuß zurück, eine schöne Leistung, besondeis
von unfern lieben kleinen Turnern und Turnerinnen von ca. 8
Jahren . Unser Weg führte uns nur durch die herrlichen Taunus-
wälder , von Flörsheim nach Weilbach Marxheinr in den Wald.
Hier zwischen Hofheim und Lorsbach wurde die erste Rast gemacht
und die Rucksackverpflegungin Anspruch genommen. Dann setzte
sich die Wanderung weiter bis nach Lor>doch ins Turneiheim
Dort war die Sammelstelle der Eauvereine und der Weg führte
uns dann nach Eppstein auf den Kaisertempel , hier Besichtignng
der Gegend und Umgegend. Dann führt die Wanderung auf den
Staufen , treffen mit der Nordabteilung und allgemeine Rast von
einer Stunde . Es setzte nun der Schluß der Wanderung ein,
über Eimbacher Hof nach Kelkheim, Aus der ganzen Wanderung
spielte der Mendolinenklub sehr eifrig und fand allgemeinen 33.40
fall, ebenfalls holte unsere eigene Musik das Letzte heraus Alle
Beteiligten waren sehr befriedigt über die Wanderung und der

Der geehrten Einwohnerschaft von Flörsheim und
Umgegend zur gsfl. Kenntnisnahme, dast ich vom 1. Juni
ab die Wirtschaft im

Scbützenbof(Katbol. 6e;ellenbsu;>
übernommen habe. Es wird mein eifrigstes Bestreben
sein, meine werten Eäste in jeder Weise zufrieden zu
stellen. Um geneigten Zuspruch bittet

Frau Alexander Platt.

in  bester Qualität zu billigsten Preisen.

Burkhard̂Flesch Hauptstraße.

BMckm
MUe “ er . Pu “cln , sowie alle Arten

und » »«1-
ausschläße verschwinden beim ISgliAen

Gebrauch der echlen

Steckenpferd-
TeerschweFel-Seife

& Co- » odebeul
-Zu h .ThJ . Drog. u. Parfümerien

Hühneraugen

Gin pliieiisr Öömnn tierlore».
Gegen gute Belohnung abznaebett. Näh. im Verlaci

Eia iuages Aaschea in-er MdttWe
Klobeistf.entlaufen. Wiederbring, erhält Belohn.

/ ^ etüHbLtlen -
Stuhlmatratzen , Kinderbetten , direkt an

Private , Katalog 05 \)(/ fre j.
Elsenmöbelfabrik Suhl , (Thüring .)

werden sie sicher los
durch Hühneraugen-
Lebewohl, Hornhaut
an der Fußsohle be¬
seitigt Lcbewohl-
Ballen -Scheiben.
Kein Verrutschen u.

, Festkleb, a Strumpf,
Drogenen und Apotheken

A. Fritzziäntzkiai
Hauptstraße 55

J5- i ^ctneTd) Sdjmllt,“ffil* ,” '" !;j i & J»^ ^ ^

Schicksal
^erh . i. Liebe. Ehe, Freundsch.,
Beruf , Gelds., Erfolg u. Gefahr
darin nach seel. Urs. u. Wirkung
Miss Arbeit!

Charakter
n. Handschrift beurt . Rur Schrift
und Geburtsd . eins.
Böhm, Leip zig 13. Alte Elster 14

Zu tzöltzsteu looespreifen
kaufe ich Lumpen, Alteisen,
Papier , Flaschen und alle
Metalle , sowie Hasenfelle,
Hole auf Wunsch stets ab.

Mitteldeutsche Creditbank
Depositenkasse and Wechselstube .

-Höchst am Mato, Kaiserstrasse 2.

Annahme von Depositengelder » (Spareinlagen ) geg . Rechnungsbücher

| --------------------- Eröffnung laufender Rechnungen . -------------------
An- und Verkauf, Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapieren.

Stahlkammer , Vermietung einzelner Fächer. (Safes .)

Ausführung aller bankgeschäftlichen Transaktionen.

Verschwiegene und gewissenhafte Erledigung aller Anfragen
und Umsätze.

Erstes Mainzer
Monats- Garderobenhaus

Sehusterstr . 34, I, St.
Schusterstr . 34,
Keine Ladenmiete

I . St. MAINZ

...B
!m

Beste und billigste Bezugsquelle für NHerren- u. Knaben-KleiduncBB1
!

-— — - =- - ~ ^

j5 der von den einfachsten
bis elegantesten letzter Mode.

Grösste Auswahl ! g Reelle ilediouung!

&

Christ

"»hin
'^nße

ZebeikLrnie
»ende
Ivalt

L
über"
»allen
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